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Sonnabend den 23. Februar. 


In land. 


Berlin den 20. Februar. Se. Majeftät der 
König haben den bei der Inquiſitoriats⸗Deputation 


zu Jaſtrow des Land⸗ und Stadtgerichts zu Deutſch⸗ 


ne angeſtellten Affeffor Krieger zum Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Nath zu ernennen geruht. 


ander bisherige Gefchäftsträger Sr. Majeftät des 
oͤnigs der Belgier am hieſigen Hofe, Capitain 
eaulieu ‚ift nach Dresden abgereiſt. 


Ausland. 


Niederlande. 

Aus dem Hag den 15. Febr. (Handelsblad.) 
Main 1. at eben ſo wie die in Brüffel 
eine No f agliſchen Kabinets erhalten, wo⸗ 
durch zu erkennen gegeben wird, daß es, um eis 
nem Zuſammentreffen der Hollaͤndiſchen und Bel⸗ 
giſchen Truppen vorzubeugen, wünſchenswerth fei, 
daß von beiden Seiten die Militairmacht eine rück⸗ 
gaͤngige Bewegung vornehme. Diesſeits ward hier: 
auf erwiedert, daß die Holländiſchen Truppen bes 
reits vor dem Eingange dieſer Note ſich auf einen 
raumen Abſtand von der Belgiſchen Gränze ent: 
Kent hätten. Zugleich heißt es, daß unſer Minis 
ſchen e auswärtigen Angelegenheiten dem Engli⸗ 
darüber benden an unſerem Hofe ſeine Befremdung 
fer Kabi erkennen gegeben habe, daß die an uns 
Tone und ies deichtete Engliſche Note in demſelben 
nan ſich in der faden Worten abgefapt tl, 1 d 
diente; während do Brüſſel abgefertigten No — 
das man in dieſem z das berſchiedene Sen 

Augenblicke im Haag und in 


Bruͤſſel beobachtete, und die drohende Haltung der 
Belgier, den bloßen Vertheidigungs-Maßregeln der 
Holländer gegenüber, den letztgenannten wohl ein 
Recht gäben, auf andere Weile angeredet zu wer⸗ 
den, als diejenigen, die durch ihre ausſchweifenden 
und unrechtmäßigen Forderungen und Pläne die 
Ruhe von Europa überhaupt und Hollands Sicher⸗ 
heit insbeſondere auf das Spiel ſetzten. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Oranien war 
geſtern Abend, um einer Sitzung des Staatsrathes 
beizuwohnen, aus dem Hauptquartier hier einge⸗ 
troffen und wird heute wieder nach Nord- Brabant 


zuruͤcktehren. 


Bis zu dieſem Augenblicke iſt hier noch nichts 
von einer Unterzeichnung des Vertrages durch den 
Koͤnig Leopold bekannt, doch hält man ſich hier 
eben ſo, wie in London, überzeugt, daß dieſelbe 
binnen kurzem erfolgen werde. 

Aus Eindhoven wird gemeldet: „An das Aloe 
ſter zu St. Oedenrode, fo wie an die darin beſind⸗ 
lichen frommen Schweſtern ſind hoͤheren Orts Be⸗ 
fehle ergangen, ſich bereit zu halten, auf die erſte 
Aufforderung das Kloſter⸗Gebaͤude zu raͤumen, das 
mit daſſelbe für den Kriegsbedarf eingerichtet wer⸗ 
den koͤnne. Alle Vurgemeiſter der Umgegend haben 
die Anweiſung erhalten, jeder in ſeiner Gemeinde 
eine gewiſſe Anzahl beſpannter Wagen in Bereits 
ſchaft zu halten.“ — 

i ein 


3 Bel g 8 
Brüffel den 45. Februar. Der jüngere der del⸗ 
den Prinzen, Soͤhne des Koͤnigs, iſt ſeit einigen 
Tagen ernſtlich erkrankt, doch geht es jetzt ſchon 

wieder beſſer mit feinem Befinden, 
Die Proteftation gegen die Rede des Grafen Du⸗ 


— 


Zn 


5 d rt 5 


val im Senat hat in ganz Hennegau nur 5 Unter⸗ 


ſchriften erhalten. (Graf Duval ſprach fuͤr die An⸗ 


nahme der Beſchluͤſſe.) . 
Das im Lager von Beverloo verhaftete Indivi⸗ 
duum iſt kein Holländiſcher Genie: Offizier (wie ei⸗ 
nige Belgiſche Zeitungen berichtet hatten), ſondern 
ein Holländer, der wirklich ein Tiſchler iſt und 
ſchon früher laͤngere Zeit in der Naͤhe des Lagers 


gewohnt hatte. Man fand die Medaille von 1831 


bei ihm. Er war nur gemeiner Soldat und iſt als 
ſolcher entlaſſen worden. 5 
Man verfichert, Herr van de Weyer, unſer Ge⸗ 
ſandter zu London, habe Befehl erhalten, den Vers 
trag fpätefiend am 15. d. Mts. zu unterzeichnen, 
nachdem er vorher alle Mittel verſucht haben wird, 
die Bedingungen in Betreff der Scheldefahrt zu 
mildern. Der für die Einberufung der geſetzgeben⸗ 
den Repräfentation gewählte Tag trifft (wie der 
Commerce Belge bemerkt) genau mit den an 
Herrn van de Weyer geſandten Inſtruktionen zu⸗ 
ſammen, der, wenn er übermorgen unterzeichnet, 
feine Antwort bis Sonntag wird hierher gelangen 
laſſen koͤnnen. N a 
Dieſen Morgen hat man bei der Central⸗Station 
der Eiſenbahn zu Mecheln Haubitzen, Moͤrſer, Hau⸗ 
bitz⸗ und Kandnenkugeln ꝛc. geladen; ſie kommen 
aus Flandern und werden nach Löwen geſandt. 
Im Commerce d' Anvers lieſt man: „Wir ha⸗ 
ben über die Schelde-Frage vertrauliche und ſehr 
intereſſante Mittheilungen erhalten, woraus her⸗ 
vorgeht, daß es von Seiten unſerer Deputirten in 
der Kammer ein Verrath gegen die Intereſſen Ant- 
werpens ſeyn würde, wenn fie dafür im Sinne der 
Annahme der übrigen Theile des Vertrags votirten.“ 
Ein hier wohnender Franzoſe, Namens Bigi, 
der eine Schrift unter dem Titel: „Die Könige, 
die Republik und das Kaiſerreich“ herausgegeben, 
hat den Si erhalten, das Land binnen fünf Ta⸗ 
en zu verlaſſen. : 
9 An unſerer e 98 75 = 
r Belgiſche Staatspapiere, da man, bei den all 
1 (Fadens Anzeichen, der Anſicht iſt, daß 
ch die niedrigen Courſe unſerer Fonds bald wie⸗ 
der heben muſſen. : a 
Der Independant ſagt mit Bezug auf die Ein⸗ 
derufung der Kammern, daß, welcher Anſicht man 
auch über die Konferenz⸗Vorſchlaͤge ſeyn möge, vor 
allen Dingen eine ſchleunige Entſcheidung Noth 
thue, indem der gegenwärtige Zuſtand, der bereits 
ſo ſchreckliche Kataſtrophen fbr Handel und Gewerb⸗ 
fleiß des Landes herbeigeführt, nicht länger mehr 
dauern koͤnne. 
Lüttich den 13. Februar. Die Gläubiger des 
Herrn John Cockerill waren geſtern nach dem Rath⸗ 


hauſe berufen, um Über das von demſelben geſtellte 


Verlangen eines Moratoriums vernommen zu wer⸗ 


den. Es gab ſich keinerlei Widerſpruch gegen daſ⸗ 


ſelbe kund. Man ſchritt ſodann, den beſtehenden 

Vorſchriften gemäß, zur Ernennung einer Verwal: 

tungs⸗Kommſſſion, und die Wahl fiel auf die Her? 

ren J. Nagelmaekers, Elias, F. Pirlot, V. Belle: 

froid, M. Leſoinne und Soyez. Die genauen Zah⸗ 

len der am 30. Juni abgeſchloſſenen Bilanz betra⸗ 
en im Aktivum 20,197,469 Fr. 35 C. und im Paſ⸗ 
vum 12,084,195 Fr. 70 C. , 

Der Politique ſchließt einen Artikel über die Hans 
dels⸗Kriſis, die jetzt unſere Stadt heimſucht, mit 
folgenden Bemerkungen: „Nicht mehr durch 
Worte kann man das Land retten; die uns 
drohenden Gefahren ſind niemals ſo groß 
geweſen, wie jetzt; Alles iſt auf das Spiel 
geſetzt. Jeder N innte Bürger iſt verpflich⸗ 
tet, durch That oder Rath für das öffentliche Wohl 
zu wirken; alle Verſchiedenheit der Geſinnung, je⸗ 


der kleinliche Parteigeiſt muß jetzt unterdrückt wer⸗ 


den. Wir müffen die Regierung in ihren Beſtre⸗ 
bungen unterftüßen, ihr durch nüßliche Rathſchlaͤge 
an die Seite gehen, nicht aber ihr durch eine Op⸗ 
poſition ohne Edelmuth, ohne Vorſicht und ohne 
Zweck entgegenarbeiten.“ 

Die hieſige ziemlich ſtarke Beſatzung iſt durch ei⸗ 
ne Schwadron Uhlanen noch verſtaͤrkt worden; man 
[bein Unruhen unter den Fabrifz Arbeitern zu bes 
orgen. 

Frankreich. 

Paris day 14. Februar. Durch eine Königl. 
Verordnung vom vorgeſtrigen Tage iſt der Prinz 
von Joinville zum Flokten-Capitain und zum Rit⸗ 
ter der Ehrenlegion ernannt worden. Das amt: 
liche Blatt enthält außerdem eine Menge von Bes 
förderungen und Ordens⸗ Verleihungen fuͤr diejeni⸗ 
gen Perſonen, die ſich bei der Einnahme von San 
Juan de Ullda und bei dem Handſtreiche auf Ve⸗ 
racruz beſonders ausgezeichnet haben. 

Das Echo frangais verſichert, daß Hr. v. Vil⸗ 
lele entſchloſſen ſei, bei den bevorſtehenden Wahlen 
als Kandidat aufzutreten, — eine Nachricht, di⸗ 
von denen, welche den Charakter des Hen. v. Vil⸗ 
lele kennen, ſehr in Zweifel gezogen wird. 

Aus Cherbourg ſchreibt man vom 10 d. W., 
daß eine am nämlichen Tage dort eingetroffene te⸗ 
legraphiſche Depeſche die ſofortige Bewaffnun des 
Linienſchiffes „Genereux“ befahl. Es iſt daſſelbe 
zum Transport von Truppe" Und zwar, mie es 
heißt, nach Mexiko beſtinimk.,, In gehn oder zel{| 
Tagen wird der „Gegereux“ zur Abfahrt bereit 
ſeyn. Es wird ein 930 Mann ſtarkes Bataillon 
des 35. Linien⸗Negiments an Bord nehmen. 

Viele Franzöſiſche Offiziere in Halbſold oder in 
Inacti 15 ſind beim Kriegsminiſter eingekommen, 
Inactivität ſind IT. 9 
um in Belgiſche Dienfte treten zu können. 

e ſagt das Journal des Debat* 
„das Briefe aus Tampico vom 28. Dec, eingehen 
gen ſind, worin der Sturz der Regierung Buſta⸗ 
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—.— und der Sieg der a 0e Partei 8 
er Hauptſtadt Mexiko's gemeldet wird. UNS 
dieſe evolution, welche nach den letzten Ereigniſe 
en zu erwarten ſtand, ſoll der frühere Praͤſident 
der Republik, General Pedroza, zur Gewalt ge⸗ 
langt ſeyn. Man hoffte in Tampico, daß der neue 
Präſident dem Kriege ein Ende machen und mit 
Frankreich in Unterhandlung treten würde.‘ — 
Das Journal du Commerce beftätigt die Nach: 
richt von der Revolution, behauptet aber, daß Go⸗ 
mez Farias, Oberhaupt der foͤderaliſtiſchen Partei, 
an Buſtamente's Stelle, zum Präſidenten ernannt 
worden ſei. Dies wäre am 16. Decbr. in Mexiko 
geſchehen.“ f 
Boͤrſe vom 13. Es trat heute eine kleine Re⸗ 
action in den feit vier Tagen beftändig geſtiegenen 
Courſen ein. Man verbreitete das Gerücht, daß 
der König Leopold die Belgiſchen Kammern am 
19. d. Mts. zuſammen berufen und ihnen anzeigen 
würde, daß er die Vorfchläge der Londoner Konfer 
renz annehmen zu müſſen geglaubt hätte, und don 
er, im Fall feine Zuſtimmung nicht gebilligt würde, 
ſich gezwungen ſaͤhe, zu abdieiren. 
— Den 15. Febr. Briefe aus der Havanah 
melden die daſelbſt erfolgte Ankunft des Prinzen 
von Joinville. Dieſelben Briefe zeigen an, daß 
das prachtvolle Dampfſchiff „le Veloce“ kurzlich 
in den Hafen von Havanah eingelaufen, und da⸗ 
ſelbſt eine Beute der Flammen geworden ſei. 
Das Journal des Debats ſagt: „Die Oppoſi⸗ 
tion nimmt etwas von ihrer Meinung über die Meri⸗ 
weuſchen Angelegenheiten zurück. Sie räumt doch 
und aliens ein, daß die Expedition gut vorbereitet 
zend SE geleitet worden fei, und daß fie einen glaͤn⸗ 
gefallen folg gehabt habe. Sie läßt ſich den Ruhm 
eingeÄrndfer 8 Marine vor San Juan de Ulloa 
leiſtet fie no et . Bezug auf einen Punkt 
Die Oppoſition Nieht dal, 1 it rg 
hätte einnehmen müffen: Kauf, aß man Veraaruz 
h ; ; war dies, ihrer Ans 
ſicht nach, eine vortreffliche Stellung! Von dort 
aus hätten unſere Soldaten die i 9 1 ai 
Kranzoſen beſchützt a in Mexiko anſaͤſſi⸗ 
amente rieben. Di ion 
täufcht ſich. Die Oppoſition 
Stellung.“ 15 
Der Handels-⸗Miniſter hat nachſtehendes Schrei⸗ 
den an die Handels⸗Kammer von Havre gerichtet: 
Sens den 11, Februar. Meine Herrn. Ich muß 
geg Lenachrichtigen, daß nach einem, mir heute zu⸗ 
Marten Schreiben des Vice-Admiral Baudin 
zu haben le Regierung Kaperbriefe Schi deren 
zubringen. Dit, um unſere Handels am aufs 
muͤſſen davon nötanzöfifchen Rheder und 1 
ihrer Hut zu ſehnsenntniß geſetzt werden, um ( f 
tigt mich zu gleiche Der See⸗Miniſter benachrich⸗ 
f lelcher Jeit, daß er Anſtalten trifft, 


Veracruz iſt keine gute militairiſche 


um die Negele Schiffe ſo wirkſam als moͤglich 
gen die Mexikaniſchen Korſaren zu beſchuͤtzen. 
's werden, wenn es noͤthig ſeyn ſollte, Convois 
organiſirt werden, um die Fahrt der von Frankreich 
nach Amerika beſtimmten Schiffe zu ſichern. Da⸗ 
zu muß aber der See⸗ Miniſter genau von den abs 
zuſendenden Schiffen in Kenntnſß geſetzt werden, 
und ich erſuche Sie zu veranlaſſen, daß ihm die 
noͤthigen Benachrichtigungen regelmäßig. zugehen. 
; (gez.) Martin.“ 
Die Zahl der von der Mexikaniſchen Regierung 
ausgegebenen Kaperbriefe ſoll ſich auf 100 belaufen. 
Der General Jacqueminot iſt nach Paris zuruͤck⸗ 
gekehrt und hat ſich an die Spitze der Kommiſſion 
der 221 geſtellt. d 
S pan i e 


5 n. 

Madrid den 6. Februar. Die in der letzten Zeit 
ſtattgehabte Verbeſſerung in dem Stande der Spa⸗ 
niſchen Papiere wird verſchiedenen Urſachen zuge⸗ 
ſchrieben. An der Voͤrſe hoffte man, daß die In⸗ 
haber der Papiere der alten Spaniſchen Schuld den 
ihnen von Herrn Pizarro zu machenden Vorſchlag 
annehmen wuͤrden. Auch betrachtete man die wohl⸗ 
wollenden Geſinnungen Englands und Oeſterreichs 
gegen die Koͤnigin als ein gutes Omen für die Sa⸗ 
che derſelben. SIE 

Dem General Aldama iſt das Kommando auf 
den Balearifchen Inſeln übertragen worden. 

Es it in und um Madrid foviel Schnee gefallen, 
daß die Wege kaum zu paſſiren ſind. 

Dem Kriegs⸗Miniſter Alaix iſt eine ſehr bedeu⸗ 
tende Erbſchaft zu Lima, in Peru, zugefallen, Es 
heißt, Alaix hade nun einen zweijährigen Urlaub 
verlangt, um Beſitz von ſeiner Erbſchaft zu neh⸗ 
men; mittlerweile werde das Kriegs-Departement, 
wenn ihm bis dahin nicht ein anderer vorſteht, von 
Don Geronimo Valdez geführt werden. nl 

Es iſt fortwährend. die Rede von einer nahen Auf⸗ 
loͤſung der Cortes. 5 

Der Brigadier Don Narciſſo Lopez, der früher 
in Valencia kommandirte und ſich ſeit einigen Ta⸗ 
gen in Madrid befindet, hat den Befehl erhalten, 
ſich nach Burgos zu begeben und dort weitere Or⸗ 
dres abzuwarten. Dem Vernehmen nach, ſoll er 
ſich geweigert haben, dieſem Befehle Folge zu lei⸗ 


en. 

Die Munizipal Wahlen in Cadix und Sevilla 
ſind beendigt; in Algeſiras bei Gibraltar haben bei 
dieſer Gelegenheit Unruhen ſtattgefunden, die ins 
deß durch das Einſchreiten der bewaffneten Macht 
ſofort gedaͤmpft wurden. 

Man ſieht hier der Ankunft eines Tuͤrkiſchen Bot⸗ 
ſchafters entgegen. 

Die Britiſche Regierung hat das Madrider Ka⸗ 
binet aufgefordert, dem Repreſſalien⸗Syſtem ein 
nde zu machen; daſſelbe foll von Seiten Oeſter⸗ 
reichs bei Don Carlos geſchehen ſein. 
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f Deutch lan dd 
Frankfurt a. M. den 18. Februar. Die Mo⸗ 
bilmachung eines Armee⸗Corps des Deutſchen Bun⸗ 
desheeres iſt noch nicht aus dem Bereich des Ta⸗ 
gesgeſpraͤches gewichen. Mit Beſtimmtheit duͤrfte 
indeſſen nicht daruͤber zu berichten ſeyn, wenn gleich 
es Thatſache iſt, daß Vorbereitungen fuͤr den mög: 
lichen Fall des Aufgebots von Bundes + Truppen 
getroffen werden. 15 . 

Die Bundes-Verſammlung hat ihre Sitzungen 


noch nicht wieder aufgenommen; die Sitzungen der 


Vundes⸗Militair-Kommiſſion waren ſeither nicht 
unterbrochen. Beni 

Franzoͤſiſche Zeitungen verbreiten jetzt nachſtehen⸗ 
des Maͤhrchen: Unter den Ruſſiſchen Truppen 
in Polen findet eine außerordentliche Bewegung 
ſtatt. Das 5. Armeecorps, 30,000 Mann Kart, 
mit 120 Kanonen hat Befehl erhalten, unverzüg: 
lich nach Kaliſch abzubrechen und ſich längs der 


Preußiſchen Gränze aufzuſtellen. Zugleich find noch 


12 Koſakenregimenter beordert, nachzuruͤcken. Der 

Feldmarſchall Pas kewit ſch übernimmt das Com⸗ 

mando dieſer Obſervationsarmee. f 
Oeſterreichiſche Staaten. 


Wien den 14. Febr. (Bresl. Zeit.) Nach Be⸗ 


richten aus Neapel befindet ſich J. Maj. die Könie 
gin Thereſe abermals in geſegneten Umſtaͤnden. 
Se. K. Hoh. der Erzherzog Karl tritt ſeine Reiſe 
zu feiner erlauchten Tochter über Ancona nach Nea⸗ 
pel am 11. März an. Anfangs Mai wird Se. K. 
Hoh. zuruck erwartet. — Einer größeren Reiſe des 
Herzogs von Bordeaux nach Rom und Neapel 
ſchienen politiſche Hinderniſſe in den Weg getreten 
zu ſeyn. So viel iſt gewiß, daß Frankreichs Mi⸗ 
niſterium vorher von dieſem Vorhaben unterrichtet 
war. Ob aber von dieſer Seite Umftände gemacht 
wurden, iſt zu bezweifeln. Sie ſcheinen eher von 
Staliänifchen Höfen, welche aus Delikateſſe für den 
Franzoͤſiſchen Hof davon abgerathen haben ſollen, 
angeregt worden zu ſeyn. Im Fruͤhjahr erwartet 
man die erlauchte Familie der alteren Bourbous 
wieder in Kirchberg, allwo ſie den Sommer zubrin⸗ 
gen wird. d 


Sch wei z. 
Zurich deu 8. Febr. (Allg. Ztg.) Dr. Strauß 15 1 
zuruck ließ, deſſen Zinſen zu Erziehung von fünf 
Waiſenkindern verwendet fi 
ſtcher dieſer Anftalt, jo "ie heben andere Prälasen, 


fol den an ihn von hier aus ergangenen Ruf an⸗ 
genommen haben. Von anderer Seite her wird 
indeſſen behauptet, er habe dieſe Annahme an Bes 
faba geknüpft, deren Erfüllung noch zwei⸗ 
elhaft iſt. Inzwiſchen iſt die Aufregung im Kan⸗ 
ton Zürich wegen dieſer Berufung wirklich bei weis 
tem größer, als die Berufenden für möglich gehal⸗ 
ten hatten. Die ganze Aufregung wird ſich frei⸗ 
lich wieder legen, zumal es an Führern fehlt, die 
ſich ihrer bemaͤchtigen. Aber der auch ſonſt nicht 
geringe Mißmuth hat jedenfalls Nahrung erhalten, 
und die Regierung bedeutend an Popularität ein» 
gebuͤßt. 


| „ d, Nita eine ne * 
Rom den 2. Februar. (A. 3.) Am heutigen 
Morgen wurde das Feſt der Reinigung Mariä, ſo 
wie der Jahrestag der Erwaͤhlung Sr. Heiligkeit 
durch ein Hochamt in der Peters⸗Kirche gefeiert. 
Wenn dieſe Feſtlichkeit, mit welcher die Vertheilung 
der vom Papſt geweihten Kerzen, der Fußkuß und 
das Tedeum fuͤr die Befreiung der Stadt vom Erd⸗ 
beben von 1703 verbunden find, in früheren Jah⸗ 
ren in der Sixtiniſchen Kapelle ſtattfand, fo er 
heiſchte der diesjährige außerordentliche Zudrang 
von Fremden und Schauluſtigen die Verlegung 
deſſelben nach einem ausgedehnteren Schauplatz. 
Und auch die ungeheueren Raͤume der Peterskirche 
ſchienen diesmal der ungewöhnlich zahlreich herzu— 
geſtroͤmten Menge, welche Alles, was auf Rang 
und Namen Anſpruch machte, umſchloß, kaum 
genügen zu wollen. Die Theilnahme des heiligen 
Vaters an dem Feſte, ſo wie das augenſcheinliche 
Wohlbefinden deſſelben widerlegte alle Gerüchte von 
bedenklichem Unwohlſeyn, welche in den letzten Ta⸗ 
gen im Umlauf waren, und die Roͤmer mit Unter⸗ 
brechung des Karnevals bedrohten. — Auch eine 
andere Stoͤrung des erſehnten Volksfeſtes, welche 
ihm durch das bisher anhaltend herrſchende Regen— 
wetter bevorſtand, ſcheint man nach dem guͤnſti⸗ 
gen Wechſel der Witterung nicht mehr zu befürch- 
ten. Die Schranken und Baͤnke längs des Corſo, 
die Tribünen an der Piazza del Popolo und dem 
Venezianiſchen Palaſt ſind errichtet, das Geſetz, 
welches das Verkaufen der gefährlichen Gyps-Kon⸗ 
fetti bei ſchwerer Poͤn verbietet, iſt in Erinnerung 
gebracht und geſchaͤrft worden. Uebermorgen, in 
der erſten Mittagsſtunde, giebt die Glocke des Ka⸗ 
pitols den Roͤmern das Signal zu allgemeinem 
Tummel und Luſt. Von den zum Karneval er⸗ 
warteten hohen Fremden trifft Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz von Bayern heute ein; Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Thronfolger wird morgen 
von Neapel zuruͤckerwartet. 8 
Außer den Ankaͤufen und Beſtellungen hat der 
Großfürſt Thronfolger den Armen auch keiche Spen⸗ 
den gereicht, aber bekannt geworden iſt es nicht, 
daß der Kaiſerl. Prinz bei ſeinem Beſuch in dem 
Hoipiz von Sto. Spirito ein Legat von 5000 Scudi 


werden ſollen. Der Vor⸗ 


erhielten goldene, mit dem Porträt des Fürften in 
Brillanten gefaßle⸗ Tabatieren. Der Dienerſchaft 
des Papſtlichen Palaſtes wurde ein Geldgeſchenk, 
fo wie den Cuſtoden der Paͤpſtlichen Gallerieen und 
Muſeen, zuſammen von 2000 Scudi, zugeſtellt, 

— Den 4. Februar. Die „Allg. Zeit.“ 
enthält folgendes Schreiben: „Wie ich früher ſchon 
schrieb, hatte der Papſt dem Großfürſten Thron⸗ 
folger von Rußland bei ſeiner Anweſenheit das pracht⸗ 
volle Schauſpiel der Kuppelbelenchtung zeigen wol⸗ 
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len, welches damals aber wegen der Unbeftändigs 
keit der Witterung unterbleiben mußte, doch kaum 
war geſtern der Großfürſt hier angelangt, als ihn 
der Papſt durch den Monſignore Maggiordomo be⸗ 
grüßen ließ, und ihn einlud, der Beleuchtung der 

Kuppel von St. Peter am 6ten d., am Jahrestag 
der Krönung des Papſtes, beizuwohnen.“ 

In dem aus Nr. 37 der „Allgemeinen Zeitung“ 
abgedruckten Korrefpondenz Artikel aus Rom vom 
20. Januar, wo von der Leichenfeier des Fuͤrſten 
Lieven die Rede iſt, muß ſtatt „von dem Preußi⸗ 
ſchen Herrn Geſandten foͤrmlich eingeladen wur⸗ 


den“ geleſen werden: „von dem Ruſſiſchen Herrn 
Geſandten ꝛc.“ 


err 
Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. — Am 20. v. Mis. wurde der Einlie⸗ 
ger George Walter, aus NeusDrebik, Frauſtädter⸗ 
Kreiſes, der bereits das 80ſte Jahr uͤberſchritten 
hatte, in einem auf Kursdorfer Territorio nahe an 
der Chauſſee belegenen Erlenbuſche todt gefunden. 
Er hatte einige Tage vorher Wochenmarkks⸗Artikel 
nach der Kreisſtadt zum Verkauf getragen, und 
war noch auf dem Ruͤckwege nach Haufe nicht weit 
von den Tillendorfer Bergen geſehen worden, allein 
Altersſchwäche und das elngekretene heftige Schnee⸗ 
geftöber mögen dazu beigetragen haben, daß er den 
Weg verfehlte, und endlich in dem Erlenbuſche 
durch den Froſt ſeinen Tod fand. 

Inhalt des Poſener Amtsblattes Nro. 8. vom 

9. d.: 1) Minifterialrefeript hinſichtlich ſtattge— 
habter Täuſchungen bei Bürgermeiſter⸗Wahlen. — 

65 Etonntmachung, betreffend die juͤdiſchen Hands 
Terma t ſellen aus deutſchen Bundesſtaaten. — 3) 
Birnbah für die Gefwäfte des Schau⸗Amts Kreiſes 
b um zu Lindenſtadt bei Birnbaum den 28. Fe⸗ 

ruar. — 4) Verlegung des Jahrmarkts zu Dolzig 
vom 8, auf den 18, Marz c. — 5) Beabſichtigter 
Mühlenbau im Meſeritzer Kreife. — 6) Verlegung 
des Amtsſitzes des Polizei⸗Diſtrikts-Kommiſſarius 
von Bomſt nach Uuruhſtadt. — 7) Nachweiſung 
der Preiſe der Lebensmittel pro Januar c. 

Die Allgemeine Augsburger Zeitung 
enthalt folgende Erklärung; „Seit einiger Zeit 
werden fortwährend durch die „Sion“ und andere 
Suͤddeutſche Blatter anklagende Artikel gegen die 

leſige katholiſch⸗theologiſche Fakultät und insbe⸗ 
Nbere gegen unſern hodverehrten Profeſſor der 
Stadtetit in Umlauf geſetzt. Die unterzeichneten 
deres aden der genannten Fakultät, die kein an⸗ 
Dienern im Auge haben, als ſich zu würdigen 
natürlich deatholiſchen Kirche vorzubereiten, find 

G ſolche Artikel zu dem ernſtlichſten 
Nachdenken verau Können wir den 
Männern, deren want worden. 


2 N 3 t⸗ 
gegenzuführen, köderuf es ift, uns jenem Ziele en 


„Holm ir i Lehrer 
der Dogmati wie en wir insbeſondere dem Leh 


bisher ſo auch fernerhin unſer 


Vertrauen ſchenken? Das war die Frage, die ſich 
uns von ſelbſt aufdrang. Wir haben uns dieſe 
Frage aufs Entfchiedenfte bejahen müſſen, und 
wir konnten daher, was unſere eigene Ruhe betrifft, 
jene anklagende Artikel ganz unberüͤckſichtigt laſſen. 
Aber eine andere * hat uns beſtimmt, 
dieſes nicht zu thun. Im Auslande nämlich, wo 
man auf ſolche Berichte befchränkt iſt, und aus 
ihnen allein ſchoͤpft, könnte ſich leicht die Meinung 
geſtalten, als würden wir namentlich in den dog⸗ 
matiſchen Vorleſungen zur Sectirerei, zu Geringe 
ſchaͤtzung gegen andere als orthodoxe daſtehende 
Theologen angeleitet. — Das Beſtehen und die 
Verbreitung einer ſolchen Meinung darf uns aus 
mehrfachen Gründen nicht gleichgültig ſeyÿn. Und 
fo halten wir uns dann im Gewiſſen verpflichtet, 
aus eigenem Antriebe und vollig frei von allem 
aͤußern beſtimmenden Einfluß hiermit Öffentlich) und 
einſtimmig zu erklaͤren: daß die in der „Sion“ 
und andern Blättern vorkommenden Schmaharti⸗ 
kel gegen die hieſige katholiſch tbeologiſche Fakultät 
nach unſerer Ueverzeugung ganz ungegründet find; 
daß insbeſondere die Vortraͤge unſers Lehrers der 
Dogmatik, dem wir nur die hoͤchſte Hochachtung 
und Liebe zollen koͤnnen, auf uns ſtets den Eins 
druck einer durchaus katholiſchen und ſtreng kirch⸗ 
lichen Geſinnung gemacht haben; daß dieſer Lehrer 
der Dogmatik bei feiner Würdigung Anderer fo ders 
fährt, wie es der Wiſſenſchaft obliegt und geziemt, 
fern von allem unwürdigen Streben, Andere zu 
„verdächtigen“ und uns eine „Perhorrescenz“ 
gegen dieſelben einzufloͤßen; daß wir in ſeinen Vor⸗ 
leſungen auch nicht die geringſte Spur von „Sec⸗ 
tirerei“, von „Verdächtigungsſucht ans 
derer orthodoxer kathöliſcher Theolo⸗ 
gen,“ oder von Ähnlichen den Geiſt der katholi⸗ 
ſchen Kirche verlaͤugnenden Dingen wahrgenommen 
haben. Sollte Jemand einwenden, es ſtehe uns 
als angehenden Theologen über dieſe Dinge kein 
Urtheil zu, ſo iſt dagegen zu bemerken, erſtens, daß 
der, oder die Anklaͤger — ſollte es deren gegen uns 
ſer Vermuthen mehrere geben — wenn ſie mit Na⸗ 
men auftraten, vielleicht eben fo wenig auf Aner⸗ 
kennung ihrer Competenz Anſpruch machen koͤnn⸗ 
ten; zweitens, daß, wenn wir uns auch nicht an⸗ 
maßen, die in den Vorleſungen zur Sprache kom⸗ 
menden philoſophiſchen und theologiſchen Zeitrich⸗ 
tungen in jeder Beziehung wuͤrdigen zu koͤnnen, 
doch jedenfalls ein Urtheil über Katholicismus, was 
wir nicht erſt von der Fakultät bekommen, ſondern 
zu ihr ſchon mitgebracht haben, für uns in An⸗ 
ſpruch nehmen koͤnnen, und daß wir nach dieſem 
uns inwohnenden Maaßſtabe die Erklaͤrung geben 
muͤſſen, der mitgebrachte katholiſche Sinn werde 
durch die Vortraͤge unſerer hochverehrten Lehrer 
nicht nur nicht beeinträchtigt und verletzt, ſondern 
d 2 geſtärkt, gehoben und belebt. Breslau 
en 23. Januar 1839. (143 Unterſchriften.) 
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Abermals ift in Konſtantinopel ein Palaſt 
der hohen Pforte durch die Unvorfichtigfeit eines Un: 
terbeamten ein Raub der Flammen geworden. Der 
Premierminifter, der denſelben bewohnte, hatte 
kaum fo viel Zeit, ſich und feinem Harem das Le⸗ 
ben zu retten, alle Möbeln und Hausgeraͤthſchaften 
ſind mit verbrannt. Das Archiv blieb zum Gluͤck 
unverſehrt. 


— — —.. . ˙ꝛ 2 
Geſtern früh 8 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
vieljährigen Leiden meiner lieben Frau, geborne 
Freiin v. Nordenflycht. 
Koſten den 21. Februar 1839. 
Koͤnigl. Major a. D. und Landrath, Ritter ꝛc. 
Liebes kind. 


Bekanntmachung. 
Freiwillige Subhaſtation. 
Das, dem landſchaftlichen Kredit- Verein des 
ee Poſen eigenthuͤmlich zugehörige, 
im Schildberger Kreiſe belegene adliche Rittergut 
Olſzyna nebſt dem dazu gehörigen Dorfe und 
Vorwerk Budzisko und dem Vorwerk Kuznik 
mit Einſchluß der dazu gehoͤrigen Forſt, landſchaft⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf 44,676 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. 
oll, zufolge höherer Anordnung, öffentlich an den 

eiſtbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu 
einen Bietungs Termin auf 

den Eten Mai k. J. Vormittags 
2 3 um 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale angeſetzt, zu welchem 
wir die Kaufluſtigen hiermit einladen. 

Die Taxe, Kaufbedingungen und Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. f 5 

Poſen den 12. November 1838. 

General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober ⸗ Landesgericht zu Pofen, 


Das Rittergut Kierzmo, aus den Antheilen 
A. und B. beſtehend, im Kreiſe Schildberg, Tands 


ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 40,003 Rthlr. 12 Sgr. 1 


Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin- 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll. 
im fortgeſetzten Bietungs-Termine 

am 6ten Mai 1839 Vormittags 


10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Poſen den 16. Februar 1839. 

Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht zu Poſen. 

Das Rittergut Plugawice, im Schildberger 
Kreiſe belegen, und gerichtlich abgeſchätzt auf 
53,275 Rthlr. 1 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


4. 


8 


einzuſehenden Taxe, ſoll im fortgeſetzten Bietungs⸗ 
Termine 8 
am 26ften April 1839 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 12. Februar 1839. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober- Landesgericht zu Poſen. 


Das Rittergut Przystanki, im Kreiſe Same 
ter, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 21,801 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 

am 29 ſten Auguſt 1839 Vormit— 

j tags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger, Gutspaͤchter Aloiſius v. Zaborowski, 
wird zur Wahrnehmung feiner Rechte hierzu öffente 
lich vorgeladen. i 

Poſen den 2. Februar 1839. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht J. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Die im Inowrackawer Kreiſe belegenen freien 
Allodial-Ritterguͤter Wronowo und Kiewice 
nebſt Lopienic e, von denen das erſtere auf 
17,397 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., und das Letztere auf 
en Rn 5 ſgr. 4 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
iſt, ſollen 

N 26ſten Auguſt 1839 a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hypothekenſchein, Bedingungen und Taxe ſind 
in dem III. Bureau einzuſehen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real 
Intereſſenten: . 

1) die Erben des verſtorbenen Johonn Siewert, 

2) der Friedrich Siewert, 

3) die Erben der verſtorbenen Anna Siewert, 

. a Nehrindr 

er Chriſtoph Buſſe, 
5) der Sefthte-nfpektor George Meyer, l 
6) die Wittwe und Erben des Carl Drewitz zu 


Sk, 

7 die Erben des verſtorbenen Johann Daniel 
Nehring auf Gapa bei Strzelno, 

8) der Kriegs ? und Domainen-Rath Johann 
Friedrich Wübelm von Fahrenheidt, 

9) die Ehefrau des Jacob Siewert, Catharina, 
geb. WEN , 

werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Sn der Auseinanderfeßungs = Sache zwischen 


Brzyskorzystewka und Jaroczewo, Schu⸗ 


biner Kreiſes, intereſſiren die Erben des verſtorbe⸗ 
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nen Beſitzers des erſtern Gutes, des Major Johann 
epomucen v. Godlewski, und unter ihnen ins; 
be ſondere: f 

a) die Erben feines verſtorbenen Bruders Joſeph 
George v. Godlewski, und 

b) die Erben Ei Are verftorbenen Bru⸗ 

ders Cajetan v. Godlewski. 

Der Wohnort derſelben und reſp. ihrer etwanigen 
Vormünder iſt hier unbekannt, und wir fordern 
ſaͤmmtliche Erben des Johann Nepomucen v. God⸗ 
lewski, und insbeſondere die gen santen, hierdurch 
auf, ſich zur Erklarung über die bisherigen Vers 
handlungen im Termine 

den Alten Mai cur. Vormittags 

= 5 um 10 Uhr 
hierſelbſt in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale in Perſon ein⸗ 
zufinden, oder einen im Geſchaͤftsbezirke der unter⸗ 
zeichneten Special-Kommiſſion wohnenden Bevoll⸗ 
mächtigten, cum facultate substituendi zu beſtel⸗ 
len und mit gehöriger Vollmacht zu verſehen, wis 
drigenfalls nicht allein das gegenfeitige Verhältniß, 
ſo wie es der Gegentheil angiebt, ſondern auch in 
contumaciam angenommen werden müßte, daß 
fie ſich auf das Geſchaͤft eingelaſſen haben, und es 
auf die geſetzliche Regulirung der Kommiſſion an⸗ 
kommen, ſich auch die fernere Inſinuation der Vor⸗ 
lopengen auf dem Gute Brzyskorzytewka gefallen 

aſſen. 

Schubin den 10. Februar 1839. d 
Königliche Special: Kommiffion Schubiner 
Kreiſes. 

— 

Ju folg e 

olgenden, im Mogi iſe li 
Orlſchaften, en ers gilnoer Kreiſe liegenden 
in Orchowo, 


Steyzewo kose 

EN 09 50 koscielne, 
roß ⸗Gle 

Gulezpne, d oezek, 

Skubarczewo, . 

Chabsko⸗ Holland, 


J dby, 

Nah : Holland, 

Krzekatowo, 

Neu Broniewice, 

Sendowko, 

Wade Regalirung der guts herrlichen und bäuerli⸗ 
Wo Verhaltniſſe, fo wie die Gemeinheitstheilung, 
im Ganadung, Dienſt⸗ und Naturalien⸗Ablöͤſung 


Eben de l 
igli webt die Weideabloͤſung in dem Nö: 
tere a Forſt⸗Revier, bei welcher die Ge⸗ 
ſie und Gee e aas Dorf Zale⸗ 
i as Mühle, intereſſiren. 8 
Beat ie Berta. zur öffentlichen Kenntniß 


we 
We) 
— 

„% m n G o unn um 


gebracht wird, werden alle unbekannten Intereſſen⸗ 
ten, und insbeſondere £ 
ad 1) die frühern Inhaber der Laſtbauerhoͤfe zu 
Orchowo, namentlich: 8 
Andreas Sypniewski, 
Johann Kucinski, 
Joſeph Bednarek, f 
Auguſtin Walentowicz, 
Stephan Kabaczynski, 2 
modo deren Erben; 
ad 2) die früheren Inhaber der Laſtbauerhoͤfe zu 
Wymyslowo, namentlich: 
Martin Drewitz, > 
Johann Tesma, 5 
Wittwe Raczynska, 
modo deren Erben; 
ad 14) die etwanigen Anſpruchsberechtigten zu 
den im Beſitz der Wirthe: 
Paul Buſſe, 
Friedrich Buſſe, 
Gottlieb Koſſo, 
Friedrich Marquardt, 
: Gottlieb Roͤntz, 8 
Krüger Johann Ziehmfe 
befindlichen Erbzinsbauerhöfe in Sendowko, 
hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren etwanigen 
Anſprüchen in dem zu dieſem Behuf 
4) für Orchowo, 


2) = Wymyskowo, 

3) = Lubcz, = 

4) = Strynzewo koscielne, 

5) s Zasdrosc, 

6) = Groß Glemboczek, 

7) „ Galczynef, 

aauf den 22ſten Marz d. J. 

8) fuͤr Skubarczewo, . 
18 5 N 8 f 
0) = Zaoby, 

14) = Refzwit- Holland, 

12) = Krzefatowo, . 

13) =. Neu Broniewice, 

44) ⸗Sendowpko, ® 

45) = Lubczer Forſt⸗Revier: 


auf den 23ſten März d. J., 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr im Geſchäfts⸗ Lokale der 
unterzeichneten Special = Commiſſion anſtehenden 
Terminen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
melden, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzungen, 
ſelbſt im Fall der Verletzung, wider ſich gelten laſ⸗ 
fen müſſen, und mit keinen Einwendungen, fo wie 
die ad 1) und 2) genannten Perſonen, mit keinen 
Anfprüchen auf die früher innegehabten Laſtbauer⸗ 
Höfe in Orchowo und Wymyslowo weiter gehoͤrt 
werden koͤnnen. \ 

Trzemeſzno den 7. Januar 183% 
Koͤnigliche Spezial⸗Kommiſſion 
Mogilnoer Kreiſes. N 
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Bekanntmachung. 

Der Vorwerks⸗Beſitzer Mellenthien zu Schoͤn⸗ 

lanke beabſichtigt, auf der zu ſeinem Vorwerke ge⸗ 

hoͤrigen Feldmark zwei Bockwindmuͤhlen zur Mahl⸗ 

und Schrotbereitung anzulegen, und hat den Kon: 
ſens hierzu nachgeſucht. 8 

Auf Grund der e des Allgemeinen 

V. H. 229. et seg. 

omberger Amtsblatt 


Landrechts Theil II. Titel 

und der Bekanntmachung im Br 

pro 1837 Seite 274. werden alle diejenigen, welche 
ſich dazu berechtigt glauben, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Einfprüche gegen dieſe Anlage binnen 8 
Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichne⸗ 
ten Landraths⸗Amte anzubringen. 

Nach Verlauf dieſer Zeit wird kein Widerſpruch 
angenommen, ſondern eventualiter der Konſens zu 
der gedachten Anlage ertheilt werden. 

Czarnikau den 15. Februar 1839. 

Königliches Landraths⸗ Amt. 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Koͤniglichen Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts hieſelbſt ſollen am 26ſten d. Mts. Vor: 
mittags 11 Uhr auf dem Vorwerk Wilde bei Po⸗ 
ſen, die Baumaterialien von einem alten Viehſtalle 
oͤffentlich gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Poſen den 6. Februar 1839. 

f Caſtner, Adminiſtrator. 
Sur Blumenfreunde, 

Verzeichniffe meiner fehr großen auserleſenen 

ammlung der allerneueſten, ſchoͤnſten Pracht⸗ 
Georginen (Dahlien), ſo wie ſolche uͤber 
aufrichtig triſchen Gemäfe und Blumenſaamen find 
in der Wohlloͤblichen Mittler’ ſchen Buchhand⸗ 
lung Markt Nro. 63. zu Poſen, ſo wie bei Unter⸗ 
gen unentgeldlich 


H. O e f 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner zu Berlin, 
Gollnowsſtraße Nro. 11, 


zeichnetem auf portofreie Anfra 
zu haben. 


Namen 
der 


Kirche. i Vormittags. 


Dominik. Kloſterkirche 


{ jewsf 
Kl. der barmh. Schweſt. Kaplan Krajewski 


= Probft Dyniewicz 


| 


Sonntag den 24ften Februar 1839 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


| ee 
Knaben. rind. | Männt- | weist] Paare 


Evangel. Kreuzkirche k. Superint. Fiſcher Hr. Pred. Feiedri 8 4 3 4 — 
Sanne Netrieficdhe Dear R. b. Dich 7 — 0 Ar 1 — — u; 
Sarnifons Kirche = Cand. Rabbow = Fe — 1 — * 
Domkirche . Brobf Urbanowiez = Canon Sabeipnsti 1. ee er is 
Barrfirae „ Decan Zepland = Prof. Prabudi _ 3: nd 37 4 — 
t. Adalbert⸗Kirche — „ Probſt Urbanowicz 2 Bi. il — 
Shan Freun dc Probſt v. Kamienski Rellg⸗ T. G 8 — | 2 — 
5 Kirche — 4 Relig.⸗L. edai Pos — — 
Saar ae 0 3 ogedain 


Vorläufige Bekanntmachung. : 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird Unterzeich⸗ 
neter ein Schauspiel eigener Art aufführen; er wird 
naͤmlich, jedoch nur einmal, einen 


großen Thier⸗Kampf 
in 5 Abteilungen produziren, in welchem ein ſibi⸗ 
riſcher Baͤr, ein ungarifcher Wolf, ein tuͤrki⸗ 
ſcher und ein ſpaniſcher Eſel, und endlich ein Wolf 
aus Spitzbergen mit mehreren engliſchen Hunden 
kaͤmpfen werden, und iſt feſt überzeugt, daß dies 
Schauſpiel, welches in England, Spanien und 
Deutſchland zu den groͤßten Beluſtigungen gehoͤrt, 
hier den regſten Beifall finden wird, — Gefahr iſt 
nicht zu befürchten, da die größten Sicherheits⸗ 
Maßregeln getroffen find, — Der Schauplatz, ſo 
wie die Zeit des Anfangs, wird durch Anſchlage⸗ 
Zettel bekannt gemacht werden. — Jedem Beſitzer 
von großen Hunden ſteht es uͤbrigens frei, dieſelben 
an dem Kampfe Theil nehmen zu laſſen. 
oſſi aus Parma. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 13. Februar 1839. 
Preis 


— 


Getreidegattungen. = el 
0 n | 

(Der Scheſſel Preuß.) 2 g F 
Weizen 8 
Roggen . * * * * * 1 9 6 1 10 — 
Gerſte * * * * * * 26 ee, TE 11 6 
Hafer „ 0 0 5 * a Se 21 — rd 21 6 
Erbſen 1 7 6 1 89 
Kartoffeln — 9 —1 —| 10 .— 
eu, der Centner. . — 18/—] — 19 6 
troh, das Schock. 4 22 61 4 25.— 
Butter, der Garnitz , 1 17 61 1 18 
Spiritus, die Tonne . 15 — f 45 Kim 


In der Woche vom 
15. bis 21. Februar 1839 ſind: 


. r eee 
geboren: | geſtorben: getraut: 
FALK weißt 
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